Wer wirft den ersten Stein?
Johannes-Evangelium 8, 1-11
Schriftlesung: Johannes-Evangelium 8, 1-11
Die scheinheilige Anklage
Wo unterwies Jesus die Menschen, wenn er in Jerusalem war? …………………………………
Wieso ist das Verhalten der Schriftgelehrten und Pharisäer scheinheilig?
1. .…………………………………………………………………………………………………….……
2. .…………………………………………………………………………………………….……….……
3. .………………………………………………………………………………………………….….……
„Hass sucht Streit, Liebe sucht Verständigung.“ Sprüche 10, 12.
Was wäre geschehen, wenn Jesus gesagt hätte, diese Frau sollte nicht gesteinigt werden?
………………………………………………………………………………………………………………
Was wäre geschehen, wenn Jesus gesagt hätte, man müsse diese Frau steinigen?
………………………………………………………………………………………………………………
Hast Du schon solche diese Scheinheiligkeit erfahren? ………..……………………………………
Kennst Du eine Situation, in der Du Dich ähnlich, wie die Pharisäer und Schriftgelehrten verhalten hast? ……………………………………………………………………………………………………….
Bibelstellen zum Nachschlagen: 3. Mose 20, 10; 5. Mose 22, 22-24; Sprüche 10, 12; Matthäus 22, 15; Lukas 6, 7; 21, 38; Johannes 18, 31; 19, 6-7
Das ernüchternde Spiegelbild
Warum schreibt Jesus mit dem Finger etwas auf die Erde?
………………………………………………………………………………………………………………
Was ist das sensationelle an der Antwort, die Jesus diesen Leuten gibt?
………………………………………………………………………………………………………………
Was muss jemand tun, der absolut auf das Gesetz pocht?
………………………………………………………………………………………………………………
„Wer das gesamte Gesetz befolgt, aber gegen ein einziges Gebot verstösst, hat gegen alle verstossen und ist vor dem ganzen Gesetz schuldig geworden.“ Jakobus 2, 10.
Sollen wir niemanden mehr auf eine Sünde aufmerksam machen?
………………………………………………………………………………………………………………
„Du Heuchler! Zieh zuerst den Balken aus deinem eigenen Auge; dann wirst du klar sehen und kannst den Splitter aus dem Auge deines Bruders ziehen.“ Matthäus 7, 5.
Wie schätzt Du Dich im Bezug auf Selbstkritik ein?
mangelnde Selbstkritik 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 gesunde Selbstkritik
Bist Du bereit, Dich vor Gott zu prüfen, ob Du in Deinem Leben „blinde Flecken“ hast? ………………………………………………………………………………………………………………
Wie kannst Du das ganz praktisch machen?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Matthäus 7, 1-5; Matthäus 18, 15; Matthäus 22, 22; Römer 2, 1; Römer 2, 22; Galater 6, 4; Jakobus 2, 10-11
Die befreiende Begnadigung
Wieso ist es keine leicht dahergesagte Floskel, wenn Jesus dieser Frau sagt, er würde sie nicht verurteilen? ..………………………………………………………………………………………………
„Ihn hat Gott vor den Augen aller Welt zum Sühneopfer für unsere Schuld gemacht. Durch sein Blut, das er vergossen hat, ist die Sühne geschehen, und durch den Glauben kommt sie uns zugute. Damit hat Gott unter Beweis gestellt, dass er gerecht gehandelt hatte, als er die bis dahin begangenen Verfehlungen der Menschen ungestraft liess.“ Römer 3, 25.
Bist Du sicher, dass Jesus Deine Schuld auf sich genommen hat? ………………………………..
Willst Du Deine Schuld bei Jesus abladen? ……………….…………………………………………..
„Wer auf mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben. Auf ihn kommt keine Verurteilung mehr zu; er hat den Schritt vom Tod ins Leben getan.“ Johannes 5, 24.
Mit welcher Hoffnung begnadigte Jesus diese Frau?
………………………………………………………………………………………………………………
Was können wir in unserer Vergangenheit ändern? …………………………………………………
Was können wir mit unserer Vergangenheit tun?
………………………………………………………………………………………………………………
Was können wir in der Zukunft tun?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie kannst Du in Deinem Leben neu beginnen? ……………………………………………………………
„Wenn jemand doch eine Sünde begeht, haben wir einen Anwalt, der beim Vater für uns eintritt: Jesus Christus, den Gerechten. Er, der nie etwas Unrechtes getan hat, ist durch seinen Tod zum Sühneopfer für unsere Sünden geworden, und nicht nur für unsere Sünden, sondern für die der ganzen Welt.“ 1. Johannes 2, 1-2.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 4. Mose 14, 20; 1. Samuel 12, 20; Psalm 51; 99, 8; Hesekiel 18, 21-23; Jesaja 53, 4-6; Matthäus 18, 21-22; 18, 35; Lukas 17, 4; Johannes 5, 14.24; Römer 3, 24-25; Galater 6, 1-2; Epheser 4, 32; 1. Timotheus 5, 1-2; 1. Petrus 5, 5; 1. Johannes 2, 1-2; Hebräer 9, 14
Schlussgedanke
„Vor allem lasst nicht nach in der Liebe zueinander! Denn die Liebe macht viele Sünden wieder gut.“ 1. Petrus 4, 8
Kurze Infos:
Dienstag, 9. Dez. 08, Adventfeier der Senioren
Sonntag, 14. Dez. 08, 15.30 Uhr, Musical Maria im Weissen Saal, Volkshaus
Wir sind dankbar, wenn Sie sich an den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen (Mehrausgaben per Ende Oktober CHF 4'613.00).
Sie können von dieser Predigt eine CD bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch.
Sie sind jeden Sonntag zu unseren
Gottesdiensten willkommen!
www.feg-zuerich.ch
feg-zuerich@gmx.ch
Bibelstellen zum Nachschlagen: Römer 8, 33-34
Wir wollen mit Menschen wachsen,
die durch Begegnungen mit uns
zu Jesus finden.